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Sie sollen sich einbringen, werden nach Nützlich- 
keit sortiert, nach Verwertbarkeit selektiert, als 
Underdogs glorifiziert, ihr Leben wird mit einem 
bezeichnenden Gesetz geregelt (»Gesetz zur 


Steuerung und Begrenzung(!) der Zuwanderung 


und zur Regelung des Aufenthalts und der 
Integration von Unionsbürgern und Ausländern«), 
sie sollen sich anpassen, wenn sie hier leben 
wollen, sie werden zu Vertretern ihrer Kultur 
stilisiert und immer wieder auf diese 


zurückgeworfen; individuelle Positionen von ihnen 
werden kaum akzeptiert. 

Gefordert werden Arbeitskraftbehälter, es kommen 
— wenn sie es überhaupt schaffen — Menschen. 

Ein Heft in dem leider zu wenig steht vom Recht 
den Anforderungen der Maschinerie der erkalteten 
Welt zu entkommen. Ein Heft, das diejenigen 
thematisiert die keine Wahl haben, wenn Sie nicht 
weiter ein Leben fristen wollen, dass der Fort- 
setzung der Verhältnissen zugute kommt. LG 


MIA - MigrantInnen in Arbeit 


Eine Sendungsreihe für Migranten und Migrantinnen über 
die deutsche Arbeitswelt im Mai 2014 


Wie sucht man Arbeit? Was ist ein Minijob? Wie funktio- 
niert Zeitarbeit? Wie macht man sich selbstständig? 
Wann muss ich mich versichern? Wo kann ich mein Kind 
betreuen lassen, damit ich arbeiten gehen kann? Und 
überhaupt: Was muss ich alles erfüllen, um in Deutsch- 
land arbeiten zu dürfen? ... und wer hilft mir dabei? 

Mit solchen und ähnlichen Fragen 
beschäftigen wir uns in der vierteiligen Sen- 
dereihe MIA - MigrantInnen in Arbeit, die 
in Mai in RADIO CORAX ausgestrahlt wird. 
Sie mögen für Leute, die in Deutschland 
sozialisiert sind, banal klingen, für uns Zuge- 
wanderte sind sie jedoch zunächst relevant 
- anderswo funktioniert das Meiste nämlich 
etwas anders. Wir neigen nun mal dazu, 
die Verhältnisse, die uns umgeben als 
»normal« anzusehen, und dies als Maß aller 
Dinge zu machen. Liebe Deutsche, bei Euch ist vieles 
verkehrt! Zugegeben: Vieles läuft besser in dieser 
verkehrten Form als bei manchen von uns in der Heimat. 
Auch deswegen kommen wir, Ausländer, nach Deutsch- 
land um mit Euch zu leben und deshalb wollen wir uns 
mit dem System vertraut machen. 

Erholt aus dem ersten Kulturschock - der zwar mit 
unterschiedlicher Wucht aber doch die meisten Zugewan- 
derten erwischt, sogar die aus der EU - beginnt man 
am besten mit dem Studieren der Sitten der Gesellschaft 
und die sozialen Strukturen des immer noch etwas 
fremden Landes. Und da hat man den ganzen Wirrwarr 
an komischen Phänomenen, Begrifflichkeiten und die 
scheinbar für alle andere als selbsterklärend erscheinen- 
den Abläufen, die zu bewältigen gilt, um das eigene 
Leben zu managen. 

Wir wollen in dieser ersten Orientierungsphase eine 
kleine Hilfe anbieten. Unser Thema heißt: Arbeit in 
Deutschland. Zuerst wollen wir klären, welche sind die 
Grundvoraussetzungen für die Aufnahme von Arbeit für 
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unterschiedliche Gruppen von MigrantInnen. Als näch- 
stes sprechen wir über Arbeit und Ausbildung und Arbeit 
und Studium sowie über die Anerkennung von auslän- 
dischen Abschlüssen. Dann kommen wir zu den Einstel- 
lungen: Voll- oder Teilzeit, Zeitarbeit, geringfügige 
Beschäftigung, Sozialversicherung und deren Leistungen. 
Zum Schluss wollen wir das weite Feld 
der Selbstständigkeit behandeln. Die Radio- 
beiträge und schriftliche Zusammenfas- 
sungen in sechs Sprachen — Deutsch, Eng- 
„ " , lisch, Russisch, Vietnamesisch, Französisch 
E und Spanisch - werden online gestellt. 
Klar, es ist unmöglich in vier Sen 
dungen all diese Themen ausführlich zu 
diskutieren, das haben wir auch nicht 
u vor. Wir wollen einen allgemeinen Über- 

blick verschaffen, einige Grundbegriffe 
klären, Möglichkeiten andeuten und Richtungen auf- 
zeichnen. Nicht zuletzt wollen die relevanten halleschen 
Beratungsstellen und BeraterInnen vorstellen, damit 
man weiß, wo man welche Art von Hilfe und Unterstüt- 
zung bekommt. Diese BeraterInnen, die teilweise über 
zehn Jahren in der Beratung tätig sind und seitdem 
ständig ausgebucht sind, kommen in den Sendungen zu 
Wort, sie haben sich für uns Zeit genommen um aus 
ihrer Fachkompetenz und Erfahrung zu erzählen. Diese 
Gespräche bilden die Grundlage unserer Sendungen, 
dafür sind wir unseren Interviewpartnern sehr dankbar! 
Wir hoffen, dass sie sich die Sendungen mit Behagen 
anhören und dabei so denken werden: Als eine Mini- 
Einführung in die deutsche Arbeitswelt sind die Sendun- 
gen gar nicht so schlecht! 39 

Viräg Bottlik und Daniel Löpez Alvarez 


Die Sendungen werden am 9., 16., 23., 30. Mai 2014 
ab 15:10 Uhr ausgestrahlt. — Mehr über die Sendungen und 
zum Projekt unter www.mia.radiocorax.de 
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Realer Arbeitsmarktzugang, 
reale Arbeitsmarktsintegration 


Ein Interview mit Susi Möbbeck, 
Integrationsbeauftragte der Landesregierung Sachsen-Anhalt 


CORAX: Wie schätzen Sie die Arbeitsmarktsituation 
von MigrantInnen aus Drittstaaten ein? 


Susi Möbbeck: Grundsätzlich haben wir die Situation, 
dass Zugewanderte auf dem Arbeitsmarkt in verschie- 
dener Weise benachteiligt sind. Erstens gibt es eine 
rechtliche Beschränkung des Arbeitsmarktzugangs. 
Zweitens gibt es reale Probleme beim Arbeitsmarktzu- 
gang. Ein ganz wichtiger Grund dabei ist die mangelnde 


Anerkennung ausländischer Qualifikationen. Es gibt 


Zugangsprobleme, die auf Diskriminierung schließen 


lassen: ein ganzes Bündel von Problemlagen 
und einige davon, insbesondere die rechtli- 
chen, sind auch gewollte Beschränkungen. 
Da hat sich in den letzten Jahren 
einiges in Bewegung gesetzt, weil man fest- 
gestellt hat, dass viele Zugewanderte, die 
einen beschränkten Zugang zum Arbeits- 
markt haben, dann doch sehr lange hier 
leben und dass Deutschland gleichzeitig 
einen Bedarf, zunehmend einen Mangel, an 
qualifizierten Arbeitskräften hat. Vor dem 
Hintergrund hat es im aufenthaltsrechtlichen 
wie auch im arbeitsmarktrechtlichen 
Sinne eine ganze Reihe an Veränderungen 


gegeben, sodass wir inzwischen den Zugang su 00 amade Winner 


zum Arbeitsmarkt auch für Gruppen von 
Migranten haben, die den bislang nicht hatten. Stichwort 
dabei ist ja zum Beispiel der Zugang von Asylsuchenden 
und Geduldeten, die jetzt rechtlich nach neun bzw. 
zwölf Monaten den Zugang haben und künftig nach drei 
Monaten den Zugang erhalten sollen, allerdings einen 
nachrangigen Arbeitsmarktzugang. 

Damit ist man bei der nächsten Problemlage, dass 
viele der Asylsuchenden keine Qualifikationen nach 
drei Monaten vorweisen können, die ihnen einen realen 


Arbeitsmarktzugang eröffnen würde, weil ihre auslän- 
dischen Qualifikationen dann noch gar nicht anerkannt 
sind und sie bis dahin überhaupt keinen Zugang zu 
einer Sprachförderung gehabt haben. 

Hinzukommt die sogenannte Vorrangprüfung 
durch die Bundesagentur für Arbeit, die prüfen, ob 
überhaupt Bedarf besteht eine ausländische Arbeitskraft 
einzustellen. Das macht deutlich, wie sich die rechtlichen 
Voraussetzungen zwar schon verändert haben, aber 
immer noch jede Menge an Hürden existieren. 


Was hat sich in der Frage der beruflichen Anerkennung 
getan? 


Es ist klar, dass eine ganz wesentliche Voraussetzung für 
eine bessere reale Arbeitsmarktintegration ist, dass die 
Anerkennung ausländischer Abschlüsse beschleunigt 
und verbessert wird. 

Dazu gibt es das Anerkennungsgesetzt des Bundes. 
Eine ganz wesentliche Veränderung hier ist, dass jeder, 
unabhängig von der Staatangehörigkeit den Rechtsan- 
spruch hat, dass seine Qualifikation geprüft wird. Am 
Ende dieses Prüfverfahrens steht entweder 
die Anerkennung, eine Teilanerkennung 
oder eine Ablehnung, in jedem Fall aber 
steht ein Bescheid aus dem hervorgeht, wie 
* die Qualifikation zu bewerten ist. Und 
das ist ein ganz wichtiger Schritt für dieje- 
“ nige, die mit einer Teilanerkennung dabei 


rauskommen, denn das ist die Voraus- 
setzung um eine bedarfsbezogene Anpas- 
sungsqualifizierung erhalten zu können. 

Die Länder sind auch dabei, diese 
Anerkennungsgesetze umzusetzen. Dann 
zu einer wirklichen Arbeitsmarktinte- 
gration zu kommen ist der Punkt entschei- 
dend, wie wir ein Qualifizierungs-, 


Nachqualifizierungs-, Anpassungsqualifi- 
zierungssystem aufbauen: mit den richtigen Qualifizie- 
rungen und den finanziellen Grundlagen. In der neuen 
ESF-Förderperiode wird es ein Bundesprogramm zur 
Qualifizierung im Kontext des Anerkennungsgesetzes 
geben, in welchem diese Anpassungsqualifizierungen 
gefördert werden sollen. In diesem Rahmen wird 
das IQ-Netzwerk fortgesetzt werden und es wird eben 
auch eine wichtige Schnittstelle spielen bei der Frage, 
welche Qualifizierungsangebote gemacht werden sollen, 
denn das IQ-Netzwerk verfügt inzwischen über die 
besten Informationen über vorhandene Qualifikationen. 


Wie sieht es mit den Programmen für Asylsuchende und 
Geduldeten aus? Wird ein Projekt wie Jobbrücke-Jobchance 
weitergefördert? 


Ich halte dieses Programm für unheimlich wichtig, weil 
es in eine Lücke gestoßen ist, die die rechtlichen Voraus- 
setzungen für Asylsuchende zum Arbeitsmarktzugang 


erleichtern. Es ist sehr effektiv und hat eine große 
Erfolgsquote, was die Vermittlung und die Verbesserung 
der Voraussetzungen für Arbeitsmarktintegration angeht. 
Die Vorziehung des Arbeitsmarktzugangs auf drei Monate 
macht eigentlich ein solches Programm 
noch viel notwendiger. Seit andert- 
halb Jahren sind wir über die Zukunft 
des Bleiberechtsprogramms und 

der Jobbrücke-Jobchance alarmiert. Der 
Bund wollte das Programm schon 
letztes Jahr auslaufen lassen und erst 
nach vielfältige Interventionen, so- 
wohl von den Trägern und Akteuren 
wie auch von den Bundesländern, 

um ein Jahr verlängert. 

Es gibt die Zusicherung des 
Bundes, dass die Aufgaben des Bleibe- 
rechtsprogramms in einem weiteren 
Bundesprogramm - Integration statt Ausgrenzung 
- realisiert werden sollen. Das ist aber sehr ungenau 
formuliert. 


Sie haben auch von Hürden gesprochen, die auf Diskri- 
minierung schließen lassen. Was wird dagegen unter- 
nommen? 


Wir haben für die neue ESF-Förderperiode geplant, eine 
Antidiskriminierungsstelle speziell in Hinblick auf 
Diskriminierung im Bereich Ausbildung und Arbeit 
einzurichten, die einerseits der individuellen Beratung 
gemäß dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz 
dienen soll und andererseits Elemente der Öffnung der 
Qualifizierung in Unternehmen beinhaltet. Ich glaube, 
dass das Problem mangelnder Willkommenskultur 

als Defizit erkannt ist und das ist auch ein Förderstrang, 
der in der ESF bundesweit verankert ist. 


Kommen die Ämter und Behörden mit dem wachsenden 
Bedarf an speziellen Informationen klar? 


Es wurde erkannt, dass hier die verschiedenen Migrations- 
gruppen genauer mit Information versorgt werden 
müssen. Das gilt letztendlich ganz klar auch für die 
Kommunen. Es ist ein Erfordernis, dass sich all die 
Behörden und Ämter, mit denen Zugewanderte zunächst 
in Kontakt treten müssen, so umbauen, dass sie in der 


Lage sind, die wichtige Verweisberatung vorzunehmen. 
Das ist bisher unterentwickelt und die Weiterentwicklung 
von Behörden zu Willkommensbehörden ist auch in der 
ESF-Förderung vorgesehen. 


Abb di Vonalhalier Alıckanbau, Wan dir Garkee dir vrramı Berrläche nanrkmee, 
ind der ale Berritı aber 


In welcher Rolle sehen Sie die Migrantenselbst- 
organisationen? 


Dass Migrantenselbstorganisationen als gleichberechtigte 
Partner eine Rolle spielen, ist eine zentrale Voraus- 
setzung dafür, dass die Integrationspolitik keine Anpas- 
sungsmaßnahme der Aufnahmegesellschaft für die 
Zugewanderten ist, sondern ein wechselseitiger Prozess. 
Und da, wo das stattgefunden hat, sind auch die 
Integrationsangebote erfolgreicher. Ich habe es in den 
letzten Jahren als den dynamischsten Faktor in der 
Integrationspolitik erlebt und in den letzten Jahren hat 
sich diesbezüglich in der Bundesförderung auch eini- 
ges verändert. Sie haben sich alle darauf eingerichtet, 
dass die Mitwirkung von Selbstorganisationen auch 
in der Gestaltung dieser Prozesse von Anfang an mit 
vorgesehen und vom Projektträger erwartet wird. 


186 ausländische Akademiker_innen 
und deren Anerkennung 


Ein Studienbericht »zur Akademikerstichprobe« gibt einen 
Einblick in die Praxis und Grundlagen aktivierender 
Arbeitsmarktpolitik für Migranten in Sachsen Anhalt. 


Zahlreiche Faktoren führen dazu, dass Menschen mit 
Migrationshintergrund in Deutschland etwa doppelt so 
stark von Arbeitslosigkeit betroffen sind, wie Erwerbs- 
personen ohne Migrationshintergrund. Einer dieser 
Faktoren ist, dass viele zugewanderte Personen ihren im 
Ausland erworbenen Hochschulabschluss auf dem 
deutschen Arbeitsmarkt nicht gewinnbringend nutzen 
können. 

Das Deutsche Rote Kreuz, Landesverband Sachsen- 
Anhalt, leistet als eines der Teilprojekte des IO Netzwerkes 
Sachsen-Anhalt (www.sachsen-anhalt.netzwerk-ig.de) einen 
Beitrag, die bestehende Qualifizierungslandschaft für 
Migrantinnen und Migranten mit Studienabschlüssen 
umfassender, transparenter und vor allem zielgruppen- 
orientierter zu gestalten. Im Rahmen des Projektes 
Fachkräfte entdecken-qualifizieren-einbeziehen wurde eine 
freiwillige, nicht repräsentative Befragung durch- 
geführt, um Informationen für eine Bestandsaufnahme 
der beruflichen Situation der Akademiker unter den 
Migrantinnen und Migranten jr Fe Mr ireiıne 
in Sachsen-Anhalt zu be = rärkan 
erhalten. Im Zeitraum von 
Mai-Juli 2013 wurden die 
Migrationsberatungsdienste 
zur beruflichen Situation 
von Akademikerinnen und 
Akademikern mit Migrations- 
hintergrund befragt, 
wobei man 282 ausgefüllte Fa 
Fragebögen erlangte. ? 

Diese Befragung ist im Zusammenhang der 
BeMiSA-Studie zu sehen, in dessen Rahmen insgesamt 
447 in Sachsen-Anhalt lebende Menschen mit Migra- 
tionshintergrund befragt wurden, um auf diese Weise 
Informationen als Bestandsaufnahme von Berufs- 
qualifikationen von Personen aus dem Ausland im 
Bundesland Sachsen-Anhalt zu ermitteln. Vollständige 
Ergebnisse der Studie liegen zu diesem Zeitpunkt 
allerdings noch nicht vor. Hier folgt ein Auszug aus den 
wichtigsten Sozialdaten, Arbeitsmarktrelevante Fakto- 
ren und Berufsbezogene Informationen der Akademiker- 
befragung. 


1. Sozialdaten 

72% der Probanden waren Frauen und 28% Männer. 
Die Mehrheit der Befragten gab an, zwischen 36 
und 50 Jahren alt zu sein. Hier liegt der Anteil bei 42%. 
Zwischen 26 und 35 Jahren waren 37%. 

Die größte Anzahl an Akademikerinnen und Akade- 
mikern (mit Migrationshintergrund) an dieser Studie 
nahm mit 62 Personen in Stendal teil. In Halle (Saale) 
beteiligten sich 58 Menschen, 36 im Saalkreis und 29 
kamen aus Magdeburg. Stendal, Halle, Saalekreis und 
Magdeburg sind somit die Wohnorte in denen die 
meisten Akademikerinnen und Akademiker mit Migrati- 
onshintergrund erfasst werden konnten. Schlusslicht 
ist der Harz mit nur einem erfassten Akademiker. 

Bezogen auf die Herkunftsländer der erfassten 
Personen konnten fünf Ländergruppen ausgemacht 
werden. An der Spitze, mit 66% der befragten Akademi- 
kerinnen und Akademikern, liegen die ehemaligen 
GUS Staaten, gefolgt von 16% mit afrikanischer Herkunft. 
An dritter Stelle, mit 11%, folgen die übrigen EU-Staaten, 
zusätzlich ergänzt um den Kosovo und die Türkei. 

Aus dem asiatischen Raum kommen 5 % der erfassten 
Akademiker und 2 % aus dem amerikanischen Raum. 

Bezüglich der 
Aufenthaltsdauer in 
Deutschland gab etwa 1/3 


“ 100m —— 


E der Probanden an, dass 

c N ' i 

= sie weniger als drei Jahre 

© in Deutschland leben. 

e Die größte Personen- 

” gruppe, mit 36 %, lebt 
jedoch bereits über 


7= 10 Jahre in Deutschland. 


2. Arbeitsmarktrelevante Faktoren 

Als arbeitsmarktrelevante Faktoren werden - neben 
einer erteilten Arbeitserlaubnis — Qualifikationen wie 
Zertifikate über Deutschkenntnisse, die Anerkennung 
der Gleichwertigkeit des Studienabschlusses und der 
aktuelle Beschäftigungsstatus bezeichnet. 

Nahezu jede der befragten Personen, 96 %, hatte 
zum Zeitpunkt der Befragung eine Arbeitserlaubnis. 
Bescheinigte Deutschkenntnisse konnten 173 der 
befragten Akademikerinnen und Akademiker vorweisen. 
Davon verfügten die meisten (70 Personen) über ein 


Bı-Zertifikat. 60 hatten zum Zeitpunkt der Befragung ein 
Cr-Zertifikat. 

Um mit dem erworbenen Studienabschluss einen 
der Qualifizierung entsprechenden Beruf ausüben zu 
können, müssen die Studienabschlüsse in Deutschland 
als gleichwertig anerkannt werden. Diese offiziell aner- 
kannte Gleichwertigkeit liegt bei etwa 30% der erfassten 
Fälle vor. In fast allen anderen Fällen ist die Gleichwertig- 
keit des Abschlusses den Akademikerinnen und Aka- 
demikern nicht bekannt, oder ist nicht beantragt worden. 
Neun Personen haben eine teilweise Gleichwertigkeit. 


Beschäftigungs- Prozentualer Anteil 
status an Probanden 
Arbeitssuchend 59 

Arbeitnehmer Teilzeit 3 

Arbeitnehmer Vollzeit 11 


Beschäftigt im erlernten Beruf 2 
Arbeitnehmer geringfügig 3 


Selbstständig 2,5 
Hausfrau/-mann 10 
In Qualifizierung 9,5 


Es sind nahezu 60 % der an der 

Befragung teilnehmenden 186 ausländischen 
Akademikerinnen und Akademikern 
arbeitssuchend, während etwa 10 % in einer 
Vollzeitbeschäftigung tätig sind. 


Weitere 10 % stufen sich als Hausfrau/-mann ein. 9,5 % 
gaben an, sich momentan in einer Qualifizierungsmaß- 
nahme zu befinden. 

Aus den auswertbaren Fragebögen geht hervor, dass 
von den befragten Personen 36% ALG II und 16 % ALG I 
beziehen. Dem gegenüber stehen 27 %, die keine 
Leistungen beziehen. 


3. Berufsbezogene Informationen 

Die Verteilung der Studienabschlüsse auf die unter- 
schiedlichen Fachrichtungen brachte folgende Ergebnisse: 
Klar dominierende Fachrichtungen waren Lehramts- 
studiengänge. 29 % der befragten Akademikerinnen und 
Akademiker gaben an, einen Abschluss in einem 
Lehramtsstudiengang vorweisen zu können. Darauf 


folgten Abschlüsse der Wirtschaftswissenschaften (17 %) 
und Medizin (14 %). Knapp dahinter folgten Personen 
mit Abschlüssen der Ingenieurwissenschaften. 

Die Mehrzahl des Befragten gab außerdem an, 
bereits über Berufserfahrung in dem im Ausland 
erlernten Beruf zu verfügen. 85 % sind als berufserfahren 
einzuschätzen. Im Gegensatz dazu verfügen 15 % über 
keine oder eine sehr geringe Berufserfahrung (weniger 
als ı Jahr). Ein anderes Bild zeigt sich bei den Berufs- 
erfahrungen in Deutschland. Hier konnten 72 % bisher 
keine Berufserfahrung sammeln. 

Trotz dessen, dass es um keine räpresentative Befra- 
gung, sondern um eine qualitative Studie in Zusammen- 
arbeit mit den Migrationsberatungsstellen handelt, geht es 
aus den Ergebnissen deutlich hervor, dass der Zugang 
zum Arbeitsmarkt in Deutschland für die Migrantinnen 
und Migranten wesentlich schwerer ist, als für gleich- 
wertig ausgebildete und erfahrene Akademikerinnen und 
Akademiker ohne Migrationshintergrund. Die Befragung 
hat außerdem die wichtige Information geliefert, dass 
sogar unter den berufstätigen ausländischen Akademike- 
rinnen und Akademikern weniger als ein Zehntel der 
Infopersonen in dem erlernten Beruf arbeitet. Man kann 
da schon erahnen, was als Ergebnis der Gesamtbefragung 
zu erwarten ist. 

Aber die BeMiSA-Studie ist natürlich nicht deshalb 
so interessant und wichtig, weil da überraschende 
Ergebnisse zu erwarten sind, sondern weil sie als Grund- 
lage für die Optimierung des Anerkennungsverfahrens, 
die Verbesserung für Qualifizierungs- und sonstige 
Programmen für die berufliche Integration von Migran- 
ten und Migrantinnen dienen soll. Alles unter dem 
Motto, dass die Arbeitsmarktchancen von erwachsenen 
Migrantinnen und Migranten in Deutschland verbessert 
werden sollen. Nur zu! 


Ursprungstext von Vanessa Wolf (Projektkoordination 
»Fachkräfte entdecken - qualifizieren - einbeziehen«) und 
Christian Laas (Landeskoordination IQ / Bereich Öffentlich- 
keitsarbeit) 

Redaktionelle Bearbeitung von Daniel Löpez Älvarez und 
Virag Bottlik 


»ausgegrenzi« 


Eine Filmreihe zu Innen- und 
Außenansichten des euro- 
päischen Migrationsregimes 


Immer wiederkehrende Fernsehbilder von überfüllten 
Booten, irgendwo im Mittelmeer, auf dem Weg nach Europa; 
Berichte über erneute Hungerstreiks in Flüchtlingslagern, 


rassistische Bürgerinitiativen, die gegen neu ankommende 
Asylsuchende hetzen. Die Themen Migration, Flucht und 
Asyl sind in der öffentlichen Wahrnehmung und Diskus- 
sion derzeit so präsent wie lange nicht mehr. 

In der Reihe ausgegrenzt werden vier Dokumentar- 
filme gezeigt, die unterschiedliche Einblicke in die Aus- 
wirkungen für die Betroffenen ermöglichen. Demnächst: 


Der Lagerkomplex — Do 1.5. Infoladen VL, ı9 Uhr 
Äußere Grenzen sind sichtbar. Sie werden geschützt. 
Gesichert. Innere Grenzen dagegen sind nur sichtbar für 
diejenigen, denen sie gelten. 

Der Lagerkomplex zeigt eine dieser inneren Grenzen: 
das Lager. In der scheinbar ländlichen Idylle des Osnabrük- 
ker Land befindet sich im Ort Bramsche-Hesepe Deutsch- 
lands größtes Abschiebelager mit dem Schwerpunkt der 
sogenannten Freiwilligen Ausreise. Was passiert mit den dort 
untergebrachten 550 Flüchtlingen und wie gehen diese 
Menschen mit der Situation um? 


The Land in Between — Do 5. 6. Infoladen VL, ı9 Uhr 
Geisterhaft löst sich der Felsen am Horizont aus den diesi- 
gen Wolken über dem Meer. Gibraltar. Das Symbol der 
anderen Seite. An klaren Tagen sieht man den Felsen so nah 
vor sich liegen, als könne man ihn berühren. Europa ist 
hier so nahe. Ist man in Ceuta, hat man es fast geschafft ... 
könnte man meinen. 

Der Film erzählt die Geschichte von Blade Cyrille (Kame- 
run), Sekou (Mali) und Babu (Indien). Aufihrem Weg 
nach Europa finden sich die jungen Männer an einem Ort 
wieder, an dem sie weder vor können, noch zurück. 


" Alles vorbei (?) 


Der Hochschulstrukturplan des Ministeriums für 
Wissenschaft und Wirtschaft - Deja vu oder unendliche 
Geschichte? In diesem Plan steht, was der Senat 

der Universität gerade abgelehnt hatte: Abwicklung von 
Fachbereichen, weniger umfassende Bildung, mehr 
spezialisierte (Berufs-)Ausbildung. 

Eigentlich sollen die Hochschulen und Universitäten 
selbst über ihre Struktur entscheiden. Das Land bietet 
den (finanziellen) Rahmen, die Bildungseinrichtungen 
füllen ihn aus. So war es bisher. Nach einem Jahr 
Kürzungsdebatten weiß jedoch jeder: Das Ministerium 
sitzt am längeren Hebel. Wenn dessen Bedingungen 
nicht erfüllt werden, dann gibt es kein Geld. Demokratie 
im Jahr 2014. 

Die Aktionsbündnisse geben trotzdem nicht auf, 
protestieren und erklären, warum Bildung wichtig ist. 
Ich frage mich: Wem erzählen sie das eigentlich? 

Die Regierung hört nicht hin, denn Studierende sollen 
nicht über die Zukunft von Universitäten nachdenken. 
Sie sollen möglichst schnell die Bildungseinrichtungen 
verlassen. 

Würde die Regierung hinhören, wenn Unterneh- 
men und Verbände protestierten, weil Ihnen künftig 
gut ausgebildete, interdisziplinär orientierte Fachkräfte 
fehlen? Oder wenn die Bevölkerung streiken würde? 
Der Bildungskampf 2014 braucht eventuell neue Ver- 
bündete und neue Akteure. Studierende, die allein 
protestieren, sehen immer ein bisschen aus wie 1968. 9 


Udo Israel 


Mehr Lokales gibt es immer dienstags in den Regional- 
nachrichten, jeweils 9.00, 14.00 und 18.30 Uhr oder unter 
lokal.radiocorax.de. 


) 
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Another nice mess 


Seit einem Jahr trifft bei DJ Marcelle Van Hoof aus Amster- 
dam alter Punk & New Wave auf schnelle elektronische 
Breaks, Dubstep wummert gegen Afrikanische Popsongs, 
Humpa folgt auf House und Hiphop auf old school 
Jungle. Die Sendung wird nun häufiger — wöchentlich 
Mittwochnacht und Freitagnachmittag — zu hören sein. 


u „Sonntag 


| „23 Uhr. 


Das lyrische Duo 


Werdet Ihr’s uns sagen, oder soll’'n wir es wagen, wir alle so 
bleiben oder werden wir's bei Euch vergeigen? Was wird 
passieren? Werden wir uns’re Schulden von Euch kassieren? 
Doch wir müsser’s jetzt loswerden, danach könr’n wir 
friedlich sterben. Wir hassen Euch! Wir fassen’s doch selber 
nicht, wir könn’ Euch nicht leiden. Und dieses Gefühl wird 
auch bleiben. Wir hätten’s Euch viel früher sagen sollen, 
haben Euch nicht verletzen wollen, wollten Euch dann | 
meiden, doch in dem Zustand konnten wir nicht bleiben. 

Wir hassen Euch! Verdammt wir können’s nicht lassen, wir 

sehn’s Euch an, Ihr könnt es auch nicht fassen, Ihr müsst 

uns ab jetzt ebenso hassen. 

Gemeinsam mit Eileen Albrecht gestalten wir diesen 
Wonnemonat mit einem lyrischen Spezial zu einer 
menschlichen Emotion scharfer und anhaltender 

Antipathie. Ausgehend von der Fähigkeit zu intensiven 
negativen Gefühlen wird diese Emotion auch im 
übertragenen Sinne verwendet und steht allgemein für ,% 
die stärkste Form der Abwendung, Verachtung und . 
Abneigung: der HASS. Hassdurchtränkte Beiträge sind 

vorab willkommen unter daslyrischeduo@gmx.de. 


Downtownjazz 


Mischram von Dycksenbach - live! 

Hinter dem Duo verbergen sich die Meister der Improvi- 
sation Michael Breitenbach und Wolfram Dix. Sie kennen 
sich seit über 20 Jahren. Der jugendliche Breitenbach 
bewunderte seinerzeit den etwas älteren Dix in vielen 
Konzerten. Nach mehreren Begegnungen musikalischer 
Art stellten sie fest, dass sie intuitiv miteinander im- 
provisieren und damit kommunizieren können. Letztlich 
führte das zur Gründung des Duos. 2011 erschien ihre 
erste gemeinsame CD mit dem Improvisationszyklus 
Nobless Obligue und der Dixschen Komposition Waldeslust. 
Hier nähern sie sich humorvoll dem Umgang mit 

der Zeit in unserer heutigen Gesellschaft. Im Radio-Live- 
Konzert improvisieren und fachsimpeln sie in Echtzeit. 


Frauenleben 


Überleben - und gegen das Vergessen kämpfen 

In der Vergangenheit hatte ich schon vom Mädchenorche- 

ster in Auschwitz gehört - dann entdeckte ich auf der 
Leipziger Buchmesse die Memorien von Esther Bejarano. E 
Sie ist eine der letzten noch Lebenden dieses Orchesters 
und Trägerin des Großen Bundesverdienstkreuzes. 


„Mittwoch. 


a — 


„Samstag. 
[ec 2 VE VE 


Die Shoa-Überlebende kämpft seit dreißig Jahren nicht 
nur als Erzählerin und Musikerin gegen das Vergessen. 


Im von der italienischen Journalistin Antonella Romeo 
herausgegebenen Buch Erinnerungen. Vom Mädchenorche- 1 
ster in Auschwitz zur Rap-Band gegen rechts, wie auch in 
dokumentarischen Aufnahmen und in Gesprächen mit 
Menschen, die Esther Bejarano begegnet sind, recher- 

chierte ich für diese Sendung. Elke 


Freibaduni f 


Exile on Main Street - Vom Spektakel zum Debakel. 

Pop und Punk und Politik als Problem: Roger Behrens 

mit historischen Exkursen über Sinn und Unsinn i 
von subversiven Strategien in der verwalteten Welt. L 


Ground Zero: CAPTCHA 


Eine Menge Inhalt, so divers wie die machenden Men- 
schen, wird bei freien Medien wie CORAX weltweit 
produziert. Das Projekt CAPTCHA entwickelt nun Ideen 
und Konzepte, die täglich produzierten Inhalte sowohl 
für Konsumenten als auch Produzenten leichter auffind- 
und nutzbar zu machen. Im November 2013 gab es 
dazu ein erstes Treffen in Budapest, auf welchen nach 
Perspektiven der Community-Medien als auch nach 
bisherigen Archivierungsmethoden gefragt wurde. Die \ 
Teilnehmenden aus Budapest, Dublin, Linz und Halle 5“ 
diskutierten nicht nur - sie besuchten auch das unabhän- 
gige Radio Tilos (ungarisch für verboten) und wurden 

durch das Open Society Archive geführt. 

Mehr auf hitp://captcha.community-media-archives.net F 


Inkasso Hasso BR 


Deutsche Dörfer: Comeback der goer? 
Im Zuge der Leipziger Buchmesse lud die Jungle World 
ins Conne Island, um über den Antirassismus im Zeichen 


der Nazi- und Bürgerproteste gegen Flüchtlingsheime j 
diskutieren zu lassen. Der knapp zweistündige Mitschnitt e 
der Veranstaltung gibt einen bemerkenswerten Ein- % 
blick in den Zustand der hiesigen Linken im Jahr 2014: 


Christian Jakob weist zu Beginn auf die (verbesserte, 

aber weiterhin desaströse) Situation von Flüchtlingen in 
Deutschland hin, Jennifer Stange erinnert daran, dass 

es Proteste gegen Notunterkünfte nicht nur in der Zone 
gab/gibt, und während Felix Fiedler in den Flüchtlings- 
protesten eine neue Perspektive für die radikale Linke 

sieht, macht Jan Gerber auf das instrumentelle Verhältnis 
dieser in Bezug auf Flüchtlinge aufmerksam. e 


Detroit 

Die (all)gegenwärtige Krise 
kapitalistischer Verwertungs- 
möglichkeiten ist- und das 
seit Jahrzehnten - nur in weni- 
gen Städten so sichtbar, wie 

in Detroit. Am Geburtsort des 
Fordismus schlägt der Post- 
Fordismus mit besonderer 
Vehemenz zu. Ein Feature. 


Irrläufer 


Ab diesem Monat wurde von einer zahlenmäßig und 
inhaltlich überlegenen Gruppe von RadiomacherInnen 
| der traditionelle Hörspiel-Sendeplatz am Samstag- 
. Vormittag gestürzt. Von nun an gibt es hier bunt Gewür- 
£ feltes aus der Stadt Halle, seinen Kultur- und Sport- 
A highlights und das alles durch eine Brille betrachtet, die 
das Licht ganz wunderbar bricht. 


In Kooperation mit dem Paul-Riebeck-Stift, der Aktion Mensch und 
dem Down-Kinder-Halle e.V. 


LeSBIT 
Mittwoch... 


IDAHIT und Pfingstturnier 
ee T— Am 17.Mai begehen wir den neunten International Day 
" .17.Uhr___. Against Homophobia (IDAHIT). Inzwischen ist der 

Tag gegen Homophobie zum Tag des Kampfes gegen die 
R Ausgrenzung und Diskriminierung sexueller Vielfalt 

geworden. Auch in Halle werden Zeichen gegen Homo- 
: und Transphobie, für Toleranz und die Akzeptanz 
verschiedener geschlechtlich-sexueller Identitäten und 
Lebens- sowie Familienformen gesetzt. Höhepunkt 
wird der Rainbowflash 17.05 Uhr auf dem Marktplatz sein. 
Knapp drei Wochen später gibt es auch in diesem Jahr 
das Pfingst-Volleyball-Turnier der Saaleperlen. Vom 
.ä 6. Juni bis zum 9. Juni gibt es unter dem Motto Der Ball 
ist bunt. Halle meets Brazil! Zwei Tage lang Spiele um 
Plätze und Medaillen, darüber hinaus Leckeres am Copa- 
cabana-Buffet, die Sportler-Party am Samstagabend und 


ein besonderes Funturnier am Sonntag. Die LeSBITs 


Mitakuye Oyasin (Lakota) 


Dienstag The Carver - Der Bildhauer 
6.5. Wenn Musik von Willie Dunn erklingt und seine samt- 
—19.Uhr___ weiche Stimme dazu, dann öffnet sich das Herz und die 
Musik fließt durch alle Poren ... Leider verstarb Dunn 
i im August 2013 im Alter von 71 Jahren und wir erinnern 
uns nun an die ersten Begegnungen. Er war einer, der 
mit Worten und Melodien malen konnte - Bilder voller 
Poesie und Liebe zu Mutter Erde. Aufgrund seiner 
(zum einen Teil) schottischen Herkunft beschäftigte er 
F sich mit Literatur und vertonte Texte von Herman 
Melville, Shakespeare oder auch T.S. Elliot. Er schrieb 
Filmmusik und drehte Dokumentationen. Und er sprach 
alles aus, was sein (anderes) Volk, die Mi’kmaq, nach 
der Besiedlung des Kontinents erlebte: Unterdrückung, 
Assimilation, Gewalt und Landraub. 1971 drehte er 
ein Video über die Geschichte des Häuptlings Crowfoot, 
The Ballad of Crowfoot, mittlerweile ein legendäres Werk. 
mara.stern 


r nokogiribiki 
„Samstag. This is a little weird radio show here in leipzig, middle- 
east-germany; the mad activists of the mysterious noko 


dojo trusts in sound to support artists, labels & styles 
direct to connect vinyl and ears for normal madness. 


Rock-History 


„Mittwoch. Meilensteine des Rock: Jefferson Airplaine 

Zen 1965 in San Francisco gegründet, in der zweiten Hälfte 
-20.Uhr___ der 6oer Jahre die unbestrittene Nr.ı des psychedelischen 
En Acid-Rocks, besangen Jefferson Airplaine nicht selten die 

Auswirkungen des Drogenkonsums - z.B. mit dem Titel 

a White Rabbit. Sängerin Grace Slick 1967 befragt zu den 
# Inhalten der Songs: Es spielt keine Rolle, was die Texte sagen; 
unsere Lieder bedeuten alle dasselbe: Seid frei, frei in der 
Liebe und frei im Sex. In der heutigen Sendung Ausschnitte 
aus den Alben Surrealistic Pillow und Volunteers. 


Rough and Ready 


Radiokonzert im LaBim mit Zehn Meter Feldweg 

Wenn sich die Nacht über die 
kleine Brachfläche in Ham- 
burg Altona legt, können die 
hier lebenden Kaninchen 


.- sonderbare Klänge vernehmen. 
871 Denn unweit werkelt die Band Zehn Meter Feldweg. 
j Begonnen hat alles weiter draußen, nahe den Feldern süd- 
van lich Hamburgs. Dort haben sich Ende der goer Jahre 
Es 


Zehn Meter Feldweg zusammengetan. Sie selbst nennen 
ihre Musik Feldwegrock. Inspiriert von Bands wie den 
frühen Tocotronic und Blumfeld entstanden die ersten 
Alben Aufdem Weg (2001) und und der komische Komet im 
Kornfeld (2004): In bester Drei-Akkorde-Manier, selbst 
produziert und in handbemalten Umschlägen durch halb 
Europa verschickt. Jetzt ist das mittlerweile vierte Album 
Das weiße Schloss erschienen - und wird nun auf der 

La Bim-Bühne und den CORAX-Radiowellen präsentiert. 


Streitmächte 


Anders als die andern Jungs. Zwarg zum Phänomen Hipster 
Mit dem Hassobjekt Hipster beschäftigte sich Robert 
Zwarg. Die These: Im Phänomen des Hipsters und dem 
Ressentiment, das ihn trifft, spiegelt sich die gesamte 
Gesellschaft: Der Hipster sei sowohl Symptom und 
Produkt einer gesellschaftlichen Entindividualisierung, 
wie auch Reflex auf eine reale Auflösung von Klassen- 
grenzen, von historischem Bewusstsein und traditionel- 
len Geschlechterrollen. 


Technottic 


Braincracker legt seit der Jahrtausend- 
wende Hardcore auf und ist dem Vinyl 
bis heute treu geblieben. Wichtige 
Stationen waren unter anderem in der 
Schweiz, Österreich, Berlin, Dresden, 
il Halle und Magdeburg (Rodersdorf). 


o-Dimensional (Dominique Frank) 
beschäftigt sich seit seinem 16. Lebens- 
jahr mit DJing. Sein Können und 
Talent wird er nun mit uns teilen. 


Den [ 
nn Y 7 
So tune in and listen up on Technottic - Peer & der Chris 


Fe ug Tr “ Ei 
Be Bin N 
* 


__ 


M WESEN BEE nn 


IFMo 95.9 S+K99.9 Muth 96.25 Versatel 100.2 I aD. 2. 
70 2% 


Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen und vieles } 
N Morgenmagazin 


mehr finden Sie unter www.radiocorax.de. 


er Fr en 


3 
10.10 


u Werkleitz- ee 
Rn Magazin ER 
Buchkinkl 


Die Literatursendung. 


"W Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


ne 


here 
| Transgenderradio | Gesundheits- F 
Bakezaie 
u 


Te 


EU m 


en © Dr.Rock Alice Roger | Friction In The SuUBstrakt 
u Die Übermutti | Void | Soundshakes & 
klopft an die Tür | Klangforschung 
13.00 WERE : % WE ZT 
5.0.5. Mittagsmagazin Y 
Nachrichten, Hintergründe, Musik b 
10 TE wi ea 2 
Filmriss je 
 Cinemania für # 
die Ohren £ 
ae n 
| = 
Bro AEG "TER 7 
Impressum Sie . solid steel En 
Druck-Zuck, Halle ; 5 ; w 
| vom freien KünstlerInnenradio 
, CORAX e.V. ; Gestaltung resonance FM London 
9 Unterberg 11 Spedein Franziska Stübgen www.diefranz.de au 
A A . I ei na 
' 06108 Halle/Saale Geschäftsführung Be Da A Im 2 —— 


Mittwoch 14-16Uhr Ralf Wendt, Viräg Bottlik, 


Daniel Löpez Älvarez, Alex Körner 


Tel 0345.4 70 0745  Infomagazin für Halle und Umgebung 


Fax 0345.4700746 Technikberatung 


corax@radiocorax.de Dienstag 12-14 Uhr Auflage 3.500 Stück 0.08 u N Teer \ 
\ Kto 2 065 274 Programmzeitung Redaktionsschluss 14. des Vormonats © Unimono Radio Attac Unimono No Job FM E. 
BLZ 800 937 84 Freitag 14-15 Uhr Ir | | " 
Volksbank Halle R Kontakt TEEN Bu EIER 
laser Öffentlichkeitsarbeit info@radiocorax.de a 19. 50 Traumgesc ichte . En 
a " Freitag 11-13 Uhr Tel 0345.2 03 68 42 20.00 EEE me. a a = 
und nach Vereinbarung Red Hot Radio ; Glück & Musik Verrückte Rille | Mr. Sinister 
: _ u TRSRTEN TER TUR Schlager becomes square 
- = best o 
WENN VIELE En —- BEER KEBNIBEERENGEN Mn a 
D- nn, Fr Ber 2 En z Zi Li ur 
j PIBSINS LEUTE [la ka r cn . Men..." 21.00 In ee ri F 
at E Meferer sie 30 ha WE SUBjektiv j 
2 bis 5 € spenden, a er a “ 
kann diesas Magazin Ö "= Deliziösester Punk-Funk f 
erhalten bleiben. z 
ee Ki 22.00 Een er 
Tao Bora el FF Future Classics Zonic Radio Show | Stresstest | Zonic Radio Show E 
| Rap, Soul & Jazz | best of N 
F ER | 
23.00 a Pr u 
| ) Grenzpunkt Null | Grenzpunkt Null 
5 reloaded | ae | 
| 


u 


b, CORAX in concert Bürgerliche 
‚ Kunstmusik 


A 
ey — KINO AM ZOO u 


re 


m Zr STE 


CORAXinconcert Bürgerliche 
| Kunstmusik 


Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


firaro a a De. EEE 
"  Unimono | Radio Attac | Unimono No Job FM 
11.00 Aue 7 ar in BE a & 
er Red Hot Radio ! Glück & Musik Verrückte Rille Mr. Sinister 
| Schlager becomes square — 


| best of 


12.00 Mei hr aan Wi oo u: 
SUBjektiv 


deliziösester Punk-Funk 


13.00 DE Wer Ye 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.0 DE 

Ground Zero 

Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 
Aktionen, Ankündigungen und mehr; 

das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; 
Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de 

un 


ee #7 


17. co BE 
Halle@cx 
Nachzuhören unter halle.radiocorax.de 


2 Eee ep 


100 re 
Widerhall vs. Halle@cx 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


rn ©. 


UmweltmagacXin | Arrancal! 


19.00 % a ra 
# Mitakuye Oyasin: | Flugradius 

The Carver 

19.50 Traumgeschichte 


leg 
American Folk 


20.00 
High Noon 
neue und alte 


American Folk High Noon 


neue und alte 


| Country-Songs Country-Songs 
21.00 u: FRE 
"The Real Stuff La Voix = Burkina | The Real Stuff Baobab 
Musik ‚ Faso Die Stimme | Musik afrikanische Musik 
' entdecken aus Burkina Faso ‚entdecken 
22.00 EN N, ee. > = er j 
Waschmaschine | X-tralight Waschmaschine X-tralight 
zwischen Sofa und | aufdem wilden | zwischen Sofa und | aufdem wilden 
 Tanzboden Ozean der Musik _ Tanzboden Ozean der Musik 


i 23.00 a 
s 'Jimmy’s Jimmy’s 
j ‚ Warehouse | Warehouse 


u: 


24.00 Nachtrausch 
2410 Er 

solid steel 

vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


ee rw 


= 


ii: 


a: 2] 24. 00 Nachtrausch 


— 


M IT 
7 ie 


% Morgenmagazin 


=  Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


10. 10 ME 
= Mitakuye Oyasin: 
The Carver 

| ı.co EEE 
High Noon 
Neue und alte 
Country-Songs 


Flugradius 


| American Folk 


nn ER 


12.00 
The Real Stuff 
 # Musik entdecken ‘Faso Die Stimme 


F aus Burkina Faso 


7 13.00 F . %r 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


5. o Ei 
Ground Zero 
« 


Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 


7.5. CAPTCHA (Creative Approaches to Living Cultural Archives) 
In dem Projekt suchen CORAX und europäische Partner nach 
zeitgemäßen Archivierungsstrategien für Community Medien 


1,00 VE 
LesBit: Amnesty Streitmächte: | Tipkin 
IDAHIT und Phänomen Hipster | Popfeminismus & 
" Pfingstturnier | Alltagsschrott 
118.00 
Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 
19.00 ee 
Berliner Runde 
ui EEE u _ 
19.50 Traumgeschichte 
20.00 Pr un 
Rock History: Powerslide Rock History: Rockparade 
Jefferson Airplaine | Van der Graaf 
| Generator (2) 
21.00 JE ” 
Cheese Cake Full Force Rocktrabant Full Force 
on Air Metal and more | DDR i 
Rockgeschichte | 


22.00 
Further in Fusion 


u . 


m nn m 


A 


Bi. 


Im Kopf Lokalisation 


25.00 Vi A 0 
Another Nice Mess 
Mixturen von DJ Marcelle 
Eu er "rue Fr. n „ 
u N n = h # Fr 
a 5 Bi 


| La Voix du Burkina | The Real Stuff 


MITTE 


TTWeIcH 


noeh 


High Noon 
Neue und alte 
Country-Songs 


American Folk 


m 
| Baobab 

Musik entdecken _\ Westafrikanische 
| Musik 


EEE AZEBRE 


a EN u 


oı. 03. 


a Ener 


7.00 EP 
Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
10.00 
Berliner Runde 
— 
Rockparade Rock History: |Powerslide Rock History: 
Jefferson Van der Graaf 
Airplaine Generator (2) 
12.00 a! u e 77 Re 
Full Force cheese cake |Full Force Rocktrabant 


Metal and more | on air 


| Rockgeschichte 
13.00 ANL: or 3 


S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


| Metal and more ' DDR 


15.10 EB ao 3 5 u 
Ground Zero 

Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 

Aktionen, Ankündigungen und mehr; 

das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; 


Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de 


18.00 
Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 "he" 
Jojo Linker Väterradio Magazin 
Medienspiegel | International 


19.50 Traumgeschichte 


20.00 
Maschinische |Rodina Lyrics & Rodina 
Dichtung Russischsprachi-| Letters russischsprachi- 


ges Magazin Portraits | ges Magazin 


ONNERSTA 


Fr nn 


.G 


219. 
guy. 


7.00 
Morgenmagazin 
= Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


10.10 Zu a ee ze U 
ä Jojo Linker Väterradio Magazin | Netwatcher 
= Medienspiegel International 
11.00 en A A A en 
| Rockparade Maschinische |Rodina | Lyrics & | Rodina | Maschinische 
| u Dichtung Russischsprachi-| Letters russisch- | Dichtung 
ges Magazin | Portraits sprachig Ya 
2 = 12.00 aus a 
| Full Force = Stadtvögel ' Salty Soundz | Stadtvögel Salty Soundz Stadtvögel * 
| Metal and more „ ofmainstream | off mainstream off-mainstream 
L black music \ black music black music 


nn 2; Dee 
S.0.S. Mittagsmagazin 
„ Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


Fa _ 


Se 


un En 
Ground Zero 


Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 
Aktionen, Ankündigungen und mehr; 


ab 9. Mai wöchentlich: 

15.10 MIA - MigrantInnen in Arbeit 

16.10 Another Nice Mess Mixturen von DJ Marcelle 
ki ji 


Fr 


Ei ze - 18.00 So a Ber rn 1 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


F A Ei F # e 


19.00 


\ Netwatcher Werkleitz- Gesundheits- |Transgender- |Gesundheits- | Werkleitz- 
N | magazin radio magazin | Magazin 


19.50 Traumgeschichte 


20.00 FIT IE 
ı Maschinische Buchfink 
| Dichtung Die Literatursendung. 


Dein Telefon wird Mikrofon: Tel 0345.4 70 07 44 


21.00 a 21.00 er _° wi 

Stadtvögel Salty Soundz | Stadtvögel Salty Soundz | Stadtvögel " Dr. Rock Alice Roger Friction In SuUBstrakt Pingpong 

off-mainstream | off-mainstream off-mainstream Die Übermutti The Void ı Soundshakes & 

black music | | black music black music klopft an die Tür| ı Klangforschung 

22.00 TREE ERBE ZENUTETLF RE TE > 

O-Tone R herbei. de 'O- Tone higherbeats.de O-Tone Groundloop Querbass Groundloop Querbass | Groundloop 

clubbige Beats, | innovative, clubbige Beats, | innovative, clubbige Beats, Drum & Bass, Drum & Bass, | Drum & Bass, | 

Breaks | neue Musik- Breaks neue Musik- | Breaks Downbeats und Downbeats und | Downbeats und 

und Basslines | projekte und Basslines projekte | und Basslines Ambient Dub ‚Ambient Dub | Ambient Dub 5 
| 


De 


’ M 


a 


= re u e 


24.00 . . „24.00 | > 
Zonic Sunday Service ' Zonic | Sunday Service | Zonic | Radio Technottic: | Pura er | Technottic: | Radio - 
RadioShow Radioshow | RadioShow | Subversivo Braincracker jsounds | o-Dimensional | Subversivo 
| | ® 
26.00 a ae 
CORAX Night | Technottic | CORAX Night |Technottic [corax Night ’ 
Night ! 


1% I Night 


j 7] 
FIERt > En 


Morgenmusik 


U Sentimental Grünschnabel 
Kinderradio 
= Ba 
0 A Te eo © eo nn ar 


\ Irrläuter 


r Küch mr 
drüber und drunter und drumherum Te 


Sunday | Woskresnoje Sunday 


Service Wosstanije Service 
= 2 neueste Magazin für die neueste 
= Fan j zu eh Fe Fr 1. ni rF a der russischsprachige Produktionen der 
Schulhof- | Funkloch Malux- Schulhof- | Schulhof- Raumfahrtmagazin a TIRDERIRESFENEN 
Sounds Jugend auf Sounds ! Sounds | Sounds E | 
Corax | | 
13.00 Ai ur TE - | FRA 13.00 NE .  _. . 
Wochenrückblick Mensagens 17 Grad Interaudio Liedermaching 
portugiesischund | Medien für | 
deutsch den Rest | 
a z ö z 
Doc ER IT TEE 
- Tzadik-News Mausefalle van der alte veltin | Bücherwurm 
1 430 wa - ; DI TE u T Jradical jewish Krimis | unser velt 


Radia FM, das internationale Radiokunst-Netzwerk www.radia.fm culture 

0 ET 1,00 Ti 
„ Radioerevan: © | Pura Vida Sounds 
13., 17. & 31.5. Schmidt-Salomon: Jenseits von Gut und Böse x 


| jiddische Kultur 


4 Ben 


- 
CORAX-History Sportradio Corax |Schwarzhören 
Historische 
Tonaufnahmen 


16.00 BEE re 2° CE. 2 A 
inkasso hasso: | Emmas Frauenleben: | Was wir woll’'n: | inkasso hasso: 9 Shantytown Lyrix Delirium | Leviathan 
4 Deutsche Töchter: gegen das | Jazz Popmit | Detroit _ Ska, Soul, Reggae, 
Dörfer Vergessen Surf, Beat und } 
a [ 2, 
- - Comeback | a Fr — ee + Rock’n’Roll 785 u 
u fi . Ru: x . 
en | Downtownjazz: Grenzpunkt | African spirit Kaffeeklänge | Phoenix Kaffeeklänge 
‚ Mischram von Null Nicht zu überhören! 


s Dycksenbach ‚reloaded | ' 
18.00 Let Se 0 A Fe It Tr he 
Bewegung Massive Bewegung Libertäre Reihe | Bewegung " Das lyrische Duo:  Musikgeschichten |Tinya Wutpilger un 
politisches Aktion politisches politisches ‚ Hass ı -punctus contra | Streifzüge r" 
Magazin über antifaschi- | Magazin | Magazin punctum | Ere 
19.00 Tamliie EI u Je Fe 19.00 TE En Ara 
Leichte Stunde Gametrack Deux Heures Leichte Stunde . = Planet Sounds | Adel auf Beat in Stereo Tinnitus E 
i Musik von | du Phonk j - Weltmusik | Verlangen | h 
‚ Spielen | | 4 
FE 2 enge rn Pe Eee. Se 
Don’tbe ‚130 bpm Sendung für Don’t be | Freispiel 
fooled by Rap ı die vernetzte | fooled by Rap F Das Spiel mit dem Hören 
l ‚ Welt | 
E ne EEE rang x 5. 
Homezone- Nokogiribiri | Homezone | d 
special little weird  Bewegungs- | Z 2130 u’ ee Te En ii En > 
) radio show | melder für | = Baobab extended ' Club am \DJ Nordpol- Echolot u 
- co f en from leipzig | Halles Clubs wu - afro-caribian music Sonntag | zigeuner Kulturmagazin 
Gleichlauf- |Chostäriver + | | Gleichlauf- | | | 
schwankung | Stanhopes ) ! schwankung ' I | 
elektronische | Musikschaukel elektronische 7 | 
Underground- I+ .—. r Underground- "= — n m . Ei A 
\ Dr Hop Sings 40 Er To a a ' . a ER h; we ar - 
Köstlichkeiten |} wanted to.be 'Radio Worm Schellack- Staubgold Sexy Kapitalismus. | Freibad- 
| Experimentell Infe ! | oder Pop ist eine Universität: Exile 
‚ Experimentelles nferno p 
aus Rotterdam ie | Pizzaschachtel on Main Street 
Be 24.00 ER. fe ae 2400 BE a er, 
 Roughand |Personanon | Time warp Moonlight “= Schwarzlicht 
Ready | Grata | | ‚Reggae Vibes _ Batcave, Deathrock und Gothpunk 
| =] 


©] Radiokonzert 


=] mit Zehn 125.00 ee. 
f Meter Feldweg | | Secret Thirteen !iwantedto.be ff 


| Mix by I 
| 


Tr 


) | Jan Jelinek 


CORAX EMPFIEHLT - |IN| HALLE UND UMGEBUNG 


Do 1.5. / 21 Uhr 
VL 


Findus + Nicolas Sturm 


Dynamische Gitarren im eleganten Wech- 
selspiel treffen auf eine ausgesprochen 
durchtrainierte, weil endlos treibende Rhyth- 
musfraktion. Über allem thront der mar- 
kante Findus-Gesang: Gebrochen und kratzig, 
gleichzeitig warm und vertraut, immer 

direkt und oft auf den Punkt. Klingen in 
ihren besten Momenten wie eine Mischung 
aus den Strokes und Oma Hans. 


Do 1.5. / 21 Uhr 
Cafe Wagner Jena 


Messer + Die! Die! Die! 
+ Love-Songs 


Der Gesang pendelt zwischen atemlosem 
Halb-Sprechen-halb-Singen und etwas 
gekünstelt kaputtem Gesang. Die Unsicht- 
baren, von denen die Band erzählt sind 
einsam, orientierungslos, manchmal auch 
verarmt. Gut geht es keinem von ihnen. 
Düster, poetisch, wütend, großartig. 


Fr 2.5. / 19 Uhr 
Radio Corax, Unterberg ı1 


Nachruf. 
Über den Tod im Bestehenden 


Vortrag von Malina Schwarz & Morten Lund, 
der an Auseinandersetzungen mit der Ideo- 
logie (und den Ideologen) des Todes erinnert, 
die unterschiedlichsten Formen der Verherrli- 
chung des Todes kritisiert und nicht zuletzt 
aktuelle Entwicklungen im Umgang mit der 
Nichtung aller Möglichkeiten (Sartre) aufzeigt. 


Fr 2.5. / 22Uhr 
Hühnermanhattan 


Paint Fumes + Los Vigilantes 


Modern rock’n’roll doesn’t get much trashier, 
dirtier or more frantic than Charlotte, N.C.’s 
Paint Fumes. These guys seem to live the 
results of huffing their name, spewing reck- 
less rowdiness with a dizzying fury from 
every song. 

Tumbled into Los Vigilantes snarling organ- 
laced swing is a touch of rockabilly, a whisper 
of surf, and some sweet, sweet doo-wop 
meant for slicking back your hair and cruis- 
ing around lookin’ for action. 


Sa 3.5. / IQ Uhr 
Zazie 


Doppelgänger 


Film ist ein ideales Medium, um das Motiv 
des Doppelgängers zu visualisieren, dachte 
sich die Werkleitz Gesellschaft und verhan- 
delt mit mehr als 40 Filmen die politische 
Dimension der Austauschbarkeit und ergrün- 
det, wie Doppelgänger in einer Welt, in der 
Kopien allgegenwärtiger sind als Originale, 
zu Projektionsflächen werden. Die letzten 
Möglichkeiten im Zazie das Filmfestival zu 
besuchen, bietet sich am Samstag: 


19 Uhr sind unter anderem David Bowie und 
Tilda Swinton zu sehen und 21 Uhr gibt Billy 
Idols rotzige Hymne Dancing with Myself 
Titel und Takt. 


Di 6.5. / 19 Uhr 
Radio Corax, Unterberg ıı 


Ware: Körper 


Zur Sozialpsychologie von Markt und Medizin, 
Vortrag von Oliver Decker 

Die Ökonomisierung erfasst den mensch- 
lichen Körper, er wird zur Ware. Am deutlich- 
sten ist das in der modernen Medizin. Sie 
braucht den Körper als Ressource, ob in der 
Stammzellforschung oder der Organtrans- 
plantation. So wird der menschliche Körper 
und werden seine Teile zum Handelsgut. 
Erstaunlicherweise war der Körper im histo- 
rischen Umbruch zur Moderne schon einmal 
ein solches: Der ganz Europa erfassende 
Reliquienhandel machte menschliche 
Körperteile zum begehrtesten Handelsgut — 
und zum Heilsgut. 

Mit dieser Vorgeschichte wird auf einen 
Schlag sichtbar, dass der Griff nach dem 
menschlichen Körper keine ökonomische 
Landnahme ist: Waren-Gesellschaft und 
moderne Medizin verbindet mehr, als sie 
an ihrer Oberfläche zu erkennen geben. 


Mi 7.5. / 20 Uhr 
Goldene Rose 


Mediatisierung von Religion 


Ikonographie des Glaubens der Gegenwart 
Vortrag von Peter Grüttner. 

Während immer mehr religiöse Akteure um 
Gläubige konkurieren, gewinnt die Idee des 
branding religion an Bedeutung. 

Mit dem Ziel, den höchst individuellen, eigenen 
Gott für Gläubige (wieder-) zu erschaffen, 
bedienen sich religiöse Akteure einer 
bedeutungstragenden aber doch zugleich 
deutungsoffenen Ikonographie. Der Vortrag 
analysiert zudem, wie sich die Symbole des 
Religiösen und Politischen vermischten. 


Do 8.5. / 20 Uhr 
Wärmehalle Süd, Leipzig 


Diane Cluck 


Singer-Songwriterin, die ihre Wurzeln in 

der New Yorker Anti-Folk-Szene um Jeffrey 
Lewis, Regina Spektor und Kimya Dawson hat. 
Village Voice schrieb zurecht: she is likely one 
ofthe most elegant songwriters. A brilliant idio- 
syncratic guitarist, a witty and wise Iyricist, an 
imaginative melody writer with a powerful voice. 


Fr 9.5. / 22 Uhr 
VL 


Preglow + Trieblaut 


Mit Instrumenten wie dem Korg MS2o und 
diversen Effekten für Gitarre und Synth 
erforscht Preglow einen sehr intensiven und 
psychedelischen Klangkosmos. Musikalisch 
bewegt sich die Band zwischen Indie, Elektro, 
Noise und Psychedelic. 


+ 


Sa 10.5. / 17 Uhr 
Reil78 


benefiz open air 


wonach wir suchen [liedermacher punk] + 
Sayes [hip hop] + Kobito [hip hop] + BudZil- 
lus [minor-swing-oriental] + Guts Pie Earshot 
[drum n bass punk] 


Di 13.5. / 19 Uhr 
Radio Corax, Unterberg 11 


Die Einsamkeit 
der letzten Dinge 


Eine gesellschaftskritische Betrachtung der Ster- 
behilfe - Vortrag von Guido Sprügel. 

Die Sehnsucht, wenigstens das Ende seines 
Lebens selbst frei wählen zu dürfen, scheint 
ein letztes Residuum menschlicher Autono- 
mie zu sein. Nicht verwunderlich ist es daher, 
dass über 70% der deutschen Bevölkerung, 
so legen es die immer wiederkehrenden 
Umfragen durch Meinungsforschungsin- 
stitute nahe, eine Legalisierung der aktiven 
Sterbehilfe begrüßen würden. Dass sich in 
einer kapitalistischen Vergesellschaftung bei 
einer bestehenden Nachfrage entsprechende 
marktförmige Angebote finden lassen, 
scheint ebenso wenig verwunderlich. Wieso 
aber ist es problematisch, Organisationen 
wie Dignitas, die gewerbliche Sterbehilfe 
anbieten, zu legalisieren? Der Vortrag wird 
das problematische Verhältnis von Freitod 
und organisierter Sterbehilfe thematisieren 
und dabei auch die Frage nach Möglichkei- 
ten eines selbstbestimmten Todes in einer 
Welt in der es längst Schlimmeres zu fürchten 
gibt als den Tod (Adorno) aufwerfen. 


Mi, 14.5. / 19 Uhr 
Lichthaus, Haupstr. 3 


Reiche Böden, arme Menschen 


Licht und Schatten in Lateinamerika 

Referat von Ulrich Goedeking. 
Lateinamerika erlebt seit vielen Jahren 

einen Rohstoffboom. Peru etwa zählt zu den 
großen Exporteuren von Kupfer, Gold und 
vielen anderen Metallen. Mehr als 15 Prozent 
des gesamten Landes wurden bereits für die 
Förderung von Bergbauvorhaben vergeben, 
weshalb es immer wieder zu Konflikten 
kommt, die teils mit Gewalt ausgetragen 
werden. Die sozialen und ökologischen 
Folgen innerhalb des Landes sind noch nicht 
abzusehen. 


Do 15.5. / 19 Uhr 
Melanchthonianum 


Martin Luther und die Juden 


Vortrag von Prof. Dr. Andreas Pangritz 

Muß vielleicht ein wirklicher Christ, der seinen 
Gott in der Weise eines Martin Luther anbetet, 
nicht schließlich unvermeidlich die Juden aus 
ganzer Seele verabscheuen und sie mit allen 
Kräften bekämpfen? (L&on Poliakov) 

Luthers aggressiv judenfeindliche Spät- 
schriften sind berüchtigt; sie konnten von 
den Nationalsozialisten problemlos in 
Anspruch genommen werden. Dennoch hat 


sich lutherische Theologie im allgemeinen 
dagegen gewehrt, Luther als Antisemiten 

zu bezeichnen. Der Vortrag wird die Frage 
aufwerfen, wie Luthers Stellung gegenüber 
den Juden einzuschätzen ist. In Anschluss 
soll auch über den unkritischen Umgang 
der Universität mit ihrem Namen und seiner 
Geschichte diskutiert werden. 


Do 15.5. / 19 Uhr 
Universität Leipzig (HSG), Hörsaal 8 


Die totale Therapie 


Gewaltfreie Kommunikation und ideologiefreie 
Gesellschaft. Referat von Magnus Klaue. 

Die Berufsfelder Coaching, Mediation 

und Supervision markieren die schlechte 
Selbstaufhebung bürgerlicher Ideologie wie 
der konkreten Vergesellschaftungsform, 

der diese entsprang. Ausdruck davon ist das 
die gesamte Gesellschaft von der Bezie- 
hungsberatung bis zum Assessment-Center 
bestimmende Leitprinzip der gewaltfreien 
Kommunikation als ein soziales Verhältnis, 
aus dem jede Spur unreglementierter 
Erfahrung als potentielle Kommunikations- 
störung liquidiert sein soll. 


Sa 17.5. / 2ı Uhr 
Reil 78 


Boy Division + Lea Legrand 
+ Abee Kahsabee 


A 


Die Gesangsanlage wird durch ein Mega- 
phon ersetzt, das Schlagzeug auf einen 
Barhocker beschränkt, an dem zwei Becken 
und ein elektronisches Drumpad befestigt 
sind und fertig ist sie: Die bestgekleidete 
Coverband überhaupt, die 1997 am Tresen 
entstand. Vier Herren in weißen Hemden 
und schwarzen Krawatten malträtierten 
ihre Instrumente um an Lieder der letzten 
drei Dekaden zu erinnern, deren Melodien 
bis kurz vor die Unkenntlichkeit befördert 
werden. Dazu: Aufgelegten Elektro-Glitzer- 
Clash mit Lea Legrand und Exotica-Soul-R’n’B 
von Abee Kahsabee. 


Mo 19.5. / 19:30 Uhr 
Goldene Rose 


She Owl + Ballad of Geraldine 


She Owl sind ein italienisches Duo, die mit 
Piano, Gitarre, Perkussion & Gesang durch 
schöne und finstere Wälder führen: zart, wie 
der Wind in den Bäumen, vertraut, wie ein 
altes Märchen, hämmert wie das Trommeln 
am Feuer und beängstigt wie der Jagdschrei 
eines Raubvogels. 

Betrunkene Nächte, immer enger werdende 
Straßen, Selbstüberwindung, Freiheit und 
Langeweile. Aus diesem Konglomerat speist 
sich die Tragikomik von Ballad of Geraldine. 
Verschlungen mit grunge, psychedelic und 
pop erzeugt die Band eine Dynamik des 
romantischen Lärms, die auch am Lager- 
feuer innehalten lässt. 


Mo 19.5. / 21 Uhr 
Conne Island, Leipzig 


Future Islands + Ed Schrader’s 
Music Beat + Kristian Harting 


Mo 19.5. / 21Uhr 
Hühnermanhattan 


White Mystery+ Sturle Dagsland 


White Mystery is brother-sister rock’n’roll duo 
Miss Alex White & Francis Scott White from 
Chicago. The siblings are touring continously, 
earning rave reviews from MTV, VICE, Sound 
Opinions — and modeled for Levis jeans. 


Di 20.5. / 21 Uhr 
Zazie 


Floating Skyscrapers 


Edition Salzgeber / Gay-Filmnacht 


Mi 21.5. / 2ı Uhr 
UT Connewitz, Leipzig 


Ben Frost 


Ben Frost ist ein moderner Tausendsassa, 
involviert in zahlreiche Produktionen als 
Komponist, Arrangeur und Mitbegründer 
des Labels Bedroom Community. Frost 
befreit sich von den charakteristischen Klan- 
gelementen seiner vorherigen Alben: weg 
sind die Gitarren, die langsamen Spannungs- 
bögen, anhaltenden Klavieranschläge und 
Streicher-Arrangements. 


Do 22.5. / 20 Uhr 
Cafe Goldmund 


Du und ich: ein Zufallspaar 


Katrin Rux liest Texte aus Passagen einer Reise, 
die auf verschiedenfarbige Töne (von Anna 
Maria Zinke) treffen: Eine Lesung als Collage 
mit kulinarischer Überraschung. 


23.- 25.5. 
VL-Mai-Open Air 


Freitag ab 19 Uhr 
Kackschlacht (Punk) + Derbe Lebowski (Power- 
violence) + Vietsmorgen (Ska) + Iva Nova 
(Folk, Punk, Jazz)+ Extennisspieler (Tanzpäd- 
agogik, Tech-House) + Kollektiv Schotterflechte 
(Hardcore) 


Samstag ab 19 Uhr 
Chemnitz Connection (Beatbox) + Ivan Ivano- 
vich & The Kreml Krauts (Folk-Ska-Punk) + 
Eı123 (Elektropunk) + Gomad! & Monster (Rave'n’ 
roll) + Martin Krone (Acoustic-Folk-Punk) 


Sonntag ab 15 Uhr 
Tanzmusik mit Antn Hllmnn (Minimal 
Techno) + Mila Stern (Deep House), 
DJ Partigiano (Hiphop, Latin) 


Di 27.5. 19 Uhr 
Melanchthonianum 


Magyarische Mobilisierung 


Antisemitismus und völkische Krisenbewältigung 
in Ungarn 

Vortrag und Diskussion mit Stephan Grigat 
Der Ungarische Bürgerbund Fidesz, die 
Schwesterpartei der deutschen Unions- 
parteien, hat in den letzten vier Jahren mit 
seiner Zwei-Drittel-Mehrheit in einem atem- 
beraubenden Tempo eine autoritäre und auf 
völkische Mythen rekurrierende Umgestal- 
tung der ungarischen Gesellschaft betrieben. 
Ministerpräsident Orbän agiert im scheinbar 
vorauseilenden Gehorsam gegenüber der 
offen antisemitischen und rassistischen 
Jobbik, in Wirklichkeit aber im gar nicht son- 
derlich heimlichen Einverständnis mit dieser. 
Der Vortrag will nicht nur auf die politische 
Situation in Ungarn eingehen, sondern 

auch auf die zentralen Entwicklungen in 

der ungarischen Gesellschaft eingehen, die 
eine antisemitische Mobilisierung möglich 
gemacht haben. 


Di 27.5. / 2ı Uhr 
Zazie 


Violette 


Edition Salzgeber / L-Filmnacht 


Mi 28.5. / 20 Uhr 
Goldene Rose 


Mit der Hilfe Gottes? 


Die Militärdiktaturen in Argentinien und Chile 
und die katholische Kirche 

Vortrag von Dr. Stephan Ruderer 

Sowohl die chilenische als auch die argen- 
tinische Diktatur beriefen sich in ihrem 
gewalttätigen Eingreifen gegen die eigene 
Bevölkerung auf religiöse Argumente. Der 
Vortrag untersucht die religiöse Argumenta- 
tion gegenüber der Gewalt während der 
chilenischen und argentinischen Militär- 
diktatur in den 70er und 8oer Jahren. Es soll 
gezeigt werden, welche theologischen Dis- 
kurse das Militär und die Landeskirchen 
heranzogen, um die Gewalt zu begründen. 


Fr 30.5. / 22 Uhr 
Hühnermanhattan 


Djevara + Watered + Goshawk 


In den letzten 10 Jahren haben die drei Briten 
von Djevara ca. 450 Shows gespielt, eine 
Lieblingsstation ist und bleibt dabei Halle. 

In ihrer Heimat ist die Band für ihr soziales 
Engagement, Unterstützung von Menschen- 
rechten und dem Kampf gegen Armut 
bekannt. Die drei sind aktiv, wo es nur geht. 
Watered wurde 2010 als Jam-Projekt, initiiert 
durch die Faszination an Bands wie This Will 
Destroy you, gegründet. 

Chaotischer Instrumentalrock angereichert 
mit zuckersüßen Melodien ergibt Goshawk. 
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Aktiv sein 


RADIO CORAX ist das, was du draus machst — das ist die Essenz 
von dem, was wir unter Selbstverwaltung verstehen. Wenn 

dir also Radio hören zu wenig ist oder du über deine Sendung 
hinaus CORAX mitgestalten willst, wenn du Probleme mit 
CORAX hast oder Lob loswerden möchtest, dann hast du Gele- 
genheit dazu: 


Zur Redaktionskonferenz, wenn es um Programminhalte geht. 
Nächster Termin 8. Mai 2014, 20.30 Uhr. 

Zur Projektesprechstunde, wenn es Kooperationen, Workshops, 
internationalen Austausch betrifft. 

Nächster Termin: 15. Mai 2014, 20 Uhr 
(oder individuell vereinbart mit Constanze). 

Zur Vorstandssitzung, wenn du grundsätzlich oder zu Strukturen 
Fragen hast oder an anderer Stelle nicht zufriedenstellend 
deine Fragen klären konntest. 

Nächster Termin: 14. Mai 2014, 18 Uhr, zusammen mit den 
fünf Koordinierenden, danach im 14-Tage-Rhythmus. 

Oder zur Dienstbesprechung, wenn du generell wissen willst, was 
so täglich im Radio läuft oder eine helfende Hand bzw. einen 
helfenden Kopf einbringen möchtest. 

Termin jeweils montags, 13.30 Uhr. 


Die Termine können sich manchmal kurzfristig verschieben, es 
ist deshalb ratsam tags zuvor im Büro nachzufragen: 

0345-470 0745 

Wenn du nicht selbst an den Sitzungen teilnehmen kannst, aber 
trotzdem wissen möchtest, was besprochen wurde, kannst du 
die Protokolle einsehen auf orga.radiocorax.de oder dich in eine 
entsprechende Mailingliste eintragen lassen. 


Zukunftswerkstatt: Community Medien 


Am Dienstag, den 6. Mai 2014 veranstaltet CORAX mit Unter- 
stützung der Medienanstalt Sachsen-Anhalt eine medienpoliti- 
sche Zukunftswerkstatt. 

Wir beginnen 10 Uhr mit einem Empfang für unsere Gäste: 
Prof. Vinod Pavaralla, (Universität Hyderabad und UNESCO), 
Elisabeth Zimmermann (ORF Kunstradio), Martin Heine (Direk- 
tor der Medienanstalt Sachsen-Anhalt, angefragt), Anna Friz 
(Kanada), Sarah Washington und Knut Aufermann (Resonance 
FM, London). Neben Grußworten gibt es hier Gelegenheit mit 
Akteuren der lokalen (Medien-)Politik ins Gespräch zu kommen. 
Ab 13 Uhr wird in zwei Workshops in den Räumen von RADIO 
CORAX gearbeitet, das heißt diskutiert, Visionen gesponnen und 
die Zukunft geplant. Themen sind: Künstlerische und experi- 
mente Möglichkeiten und Strategien für Community Medien 
- hier soll nachgedacht werden, ob und in welcher Art ein neues 
RADIOREVOLTEN-Festival Impulse setzen könnte. 

Neue Zugänge zu Community Radio - im Austausch mit 
Projekten aus ganz Europa werden hier Strategien erarbeitet für 
weitere lokale und regionale Kooperationen. 

20 Uhr ist Gelegenheit für einen kurzen Zusammenfassenden 
Blick auf die Ergebnisse des Tages und natürlich für ein zwang- 
loses Miteinander bei Getränk, Musik und Gespräch mit netten 
Menschen. 

Ihr seid für diesen Tag eingeladen, dabei zu sein, aktiv zu werden 
und CORAX mit in die Zukunft zu bringen. Egal ob als Pro- 


grammmachende, Hörer oder Freundin. Wir freuen uns auf Euch. 


Samplitude - Grundlagen für Neugierige 


Das Schnittprogramm Samplitude kann mit seiner Vielzahl 

von Funktionen und Konfigurationsmöglichkeiten eine einfache 
Möglichkeit sein, eigene Aufnahmen, Töne, Geräusche und 
Sounds zu schneiden und zu arrangieren. Im Mittelpunkt steht 
die Einführung in die Schnitttechnik. Es werden gängige 
Arbeitsweisen aufgezeigt und geübt. Die Konfigurationen des 
Programms als Voraussetzung für alltägliche Radioerforder- 
nisse werden entdeckt und erforscht. 
Teilnahmegebühr: 10 €, Anmeldungen über: 
quessel@msa-online.de oder beate-pfeiffer@radiocorax.de 


It NEEBEEBL 


SIE WOLLEN 
AUCH MAL 
GUTES TUN? 


Spenden an RADIO CORAX 
lassen sich von der Steuer 
absetzen! 

Oder Sie können auch 


1 ya HIER mit einer Anzeige für 


n Ihr Unternehmen werben. 


weitere Details über 
Tel 0345.4 70 0745 
corax@radiocorax.de 


t.s.dienstleistungen 
et 


BERÄUMUNG - ENTSORGUNG - KLEINTRANSPORTE - 
HAUSHALTSAUFLOSUNGEN - 
UMZUGE MIT EIGENLEISTUNGEN 
dp 


Thomas Scheffler - 
Fon: 0345 2907333 - Mobil: 


Lessingstraße 6 - 06114 Halle (Saale) 
0171 9626006 


Montag bis Freitag 
8 - 17 Uhr 


